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FESTSETZUNGEN GEM. § 9 ABS. 1 BBauG/BAUGB
-ZEICHEN~-
== Grenze des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplanes

Anderungsbereiche

Grenze unterschiedlicher Nutzung
Baugrenze

Baulinie

Allgemeines Wohngebiet

Grundflachenzahl ( GRZ )
(s. erganzend Ziff. 1 -Text-)

Geschofflachenzahl ( GFZ )
(s. erganzend Ziff. 2 -Text-)

Zahl de: Vollgeschosse als Hochstgrenze
Zahl der Vollgeschosse als H&chstgrenze
Zahl der Vollgeschosse zwingend

Offene Bauweise, nur Einzelhduser zu-
lassig

Offene Bauweise, Einzel- u. Doppelhduser
zulassig

Besondere Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO)
hier: halboffene Bauweise

Die Gebdude sind jeweils an der mit
gekennzeichneten Grundstlcksgrenze als
Grenzbauten zu errichten.

Besondere Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO0)
hier: halboffene Bauweise

Die Geb&ude sind jeweils an der mit
gekennzeichneten Grundsticksgrenze als
Grenzbauten zu errichten. Gegen die ent-
sprechend andere Grenze zum Nachbarn ist
ein Abstand von 3 m einzuhalten; Garagen
u. Stellplétze sind im Bereich des 3 m-
Abstandes zuldassig.

Ein- / Ausfahrt

Qffentliche Verkehrsfléache

. . e )
Offentliche Pufwegflédche | FIR |FuB-/Radweg

Offentliche Verkehrsfladche -Parkplatz-

Umgrenzung von Flachen far Stellplatze

Flache fdr Vorkehrungen zum Schutz vor
schadlichen Umwelteinwirkungen /

: /
Offentliche Grinflache - Larmschutzwall
mit HOhenangabe fir die Wallkrone, bezo
gen auf NN -

Verkehrsgrin als Bestandteil von Ver-

kehrsanlagen gem. § 127 Abs. 4 BauGB

RS Private Grinflache

Zahl der Vollgeschosse als Héchstgrenze IV.

n Bodendenkmaler (kulturge-
.h. Mauverwerk, Einzelfunde aber
farbungen in der natuirlichen
! Xt werden. Die Entdeckung von
Gemeinde und dem Landschaftsverband
lisches Museum fir Archdologie / Amt
e, Minster, unverziglich anzuzeigen
chutzgesetz NW).
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r beabsichtigten Vorhaben sollte mit
€t erfolgen, da ein Kampfmittelvorkom-
geschlossen werden kann. Sofern der
el aufkommt, sind die Arbeiten sofort
Staatliche Kampfmittelrdumdienst zu
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FUir den Bebauungsplanbereich gelten ergénzend die Vor
schriften einer Gestaltungssatzung gem. § 81 BauONW.

ERMACHTIGUNGSGRUNDLAGEN

Umformstation Ubersicht Anderungsbereiche

Bundesbdugesetz (BBauG) in der Neufassung der Bekanntma-
chung vom 06.07.1979 "(BGBl1. I S. 949)

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
8.12.1986 (BGBl. I S. 2253), zuletzt gedndert durch Artikel
1 des Gesetzes zur Erleichterung von Investitionen und
der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland (Investi
tionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetz) vom 22.04.199
(BGB1. I S. 466)

Verordnung Uber die bauliche Nutzumg der Grundsticke
(Baunutzungsverordnung -BauNVO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt gedndert
durch Artikel 3 des Gesetzes zur Erleichterung von Investi
tionen und Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland
(Investitionserleichterungs- und Wohmbaulandgesetz) vom
22.04.1993 (BGBl, I S. 466)

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die
Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung -PlanzV)
vom 30.07.1981 (BGBl. I S. 833). PlanzV wvom 18.12.1990
(BGB1. I 1991 S. 58) ;

§ 81 Bauordnung fdr das Land Nordrhein—Westfalen (Bau® NW)
vom 26.06.1984 (GV. NW. S. 419), zuletzt gedndert durch (Ge-
setz vom 24.11.1992 (GV. NW. S. 467)

§§ 4 und 28 der Gemeindeordnung fiur das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
13.08.1984 (GV. NW. S. 475), zuletzt gedndert durch Gesetz
vom 3.04.1992 (GV. NW. S, 124)

(1. Anderung nicht rechtskraftig)

-TEXT-

1. Gem. § 19 Abs. 4 S. 3 BauNVO wird eine Kappungsgrenze von
GRZ 0.5 -bezogen auf die Grundflachen aller in § 19 Aps. 4
S. 1 BauNVO genannten Anlagen- festgesetzt; Uberschreitun-

Schotl-Platz

2. Bei der Berechnung der GFZ sind Flachen von Aufenthaltsrau-

3. AuPerhalb der Uberbaubaren Flache sind Garagen und Stell-

V- *Q
)
T =
\ -
i -
y B
\' \
280 Vi
\''®
(R Te)
\\\ B
N |
o N
A

P

Sichtdreieck,
von Sichtbehinderungen ab 0,

/ 7 m Hohe U(Uber
Fahrbahnoberkante freizuhalten

gen der sich daraus ergebenden Grenzen kdonnen im Einzelfall
unter den in § 19 Abs. 4 S. 4 BauNVO genannten VoraussetC-
zungen zugelassen werden.

men in anderen als Vollgeschossen einschlieflich der zu ih-
nen gehdrenden Treppenraume und einschlieflich ihrer Umfas-
sungswande mitzurechnen.

platze gem. § 12 BauNVO und Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO
unter folgenden VoralLssetzungen zuldssig:

- Die Anlagen missen sich stadtebaulich in die umgebende
Bebauung einfigen und sind -soweit von Offentlicher Ver
kehrsfldache einsehbar- so einzugrunen, dap die Seitenwan-
de dieser Anlagen nicht sichtbar sind,

- die Garagen sind mit dem gleichen Material und der Farbe
wie das Hauptgebdude zu erstellen. Nebenanlagen gem. § 14
BauNvVO dirfen wahlweise in naturfarbenem Holz oder in Ma-
terial und vorwiegendem Farbton wie die Aupenwandflachen
des Hauptgebaudes errichtet werden, nicht grdfer als 8 m?
sein und eine Hohe von 2,5 m bei Flachdach bzw. eine
Firsthdhe won 3,5 m bei Satteldach hicht Uberschreiten,

- offene Garagen als Carports dirfen maximal an zwel Seliten
mit Mauerwerk ausgefihrt sein, mit gleicher Verblendung
wie das Wohnhaus; es muf ein lichtdurchlassiger oberer
Abschlup vorgesehen werden; die Carports missen eine be-
rankende Bepflanzung erhalten.

4., Pir jedes Grundstick ist nur eine Zu- bzw. Abfahrt 2zu-
lassig.

Im Einzelfall kann als Ausnanhme gem. § 31 Abs. 1 BauGB eine
zweite Zu-/Abfahrt zugelassen werden, wenn

- Doppelgaragen oder aber eine Einbindung des Hauszugangs
zur Zufahrt geplant werden und eine maximale Breite von 5
m nicht Uberschritten wird,

- bei getremnt angelegten Zufahrten eine Breite von 3 m je
Zufahrt nicht Uberschritten wird und zwischen den Zufahr-
ten eine Worgartenfldche mit einer Breite von mindestens
10 m verbleibt,
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Hinweis:
| Diese Darstellung des

- die 2Zufahrten die gleiche Pflasterung aufweisen undimi§ Dieser Plan dient lediglich Informationszwecken.
einem wasserdurchlédssigen Material (z.B. Geotonsteine . . . ) ] ) )
gepflastert werden. Rechtsverbindliche Auskunfte gibt die Gemeinde Everswinkel.
FESTSETZUNGEN GEM. § 9 ABS. 4 BBauG / BAUGB I.V.M. § 81 BAUONW /
~ZEICHEN- 4

SD Satteldach
Dachneigung bei:
[/llm 35° +/- 3°

A 459 +/= 3°

@ 300 - 330

Stellung der Hauptgebaude -Hauptfirstrichtung-

IR e
~TEXT-

Die Traufhbhe, gemessen von Oberkante fertiger Kellergeschof-
decke bis zum Traufpunkt -Unterkante Dachrinne- darf in Abhéan-
gigkeit von der festgesetzten Geschossigkeit folgende Hbhen
nicht uUberschreiten:

I-geschossig 330m
IIm/lla-geschossig 4,10m

(:)-geschossig 6,75m

Flir den Bereich der IIm -Geschossigkeit gelten die Vorschrif-
ten der Gestaltungssatzung wie flr die 114 -Geschossigkeit.

NACHRICHTLICHE DARSTELLUNGEN / HINWEISE
-Zeichen-

— — = — — geplante Grundstucksgrenze

il

—O vorhandene Grundsticksgrenze

Flurbezeichnung

Parzellenbezeichnung

Vorgartenfl&che

— — — Erdgasleitung DN 150 der VEW

(::> méglicher Standort flr Baume

private Abwasserleitung mit Schutzstreifen

GEMEINDE EVERSWINKEL |f)

Bebauungsplan Nr. 12
"Hillgenstohl'

bis einschlieflich 9.Anderung
1:500

C Bebauungsplanes beriicksichtigt die Erstaufstellung sowie alle
- Anderungsverfahren bis einschlieBlich 9. Anderung, rechtskraftig seit dem 26.05.2000.
' Zusatzlich ist die Gestaltungssatzung zum Bebauungsplan Nr. 12 “Hillgenstohl!” zu beachten!

e o mem wem (el tungsbereich

Ubersichtsplan M. 1:5000




	Hinweis:  Dieser Plan dient lediglich Informationszwecken.
 Rechtsverbindliche Auskünfte gibt die Gemeinde Everswinkel.


